
Zeitschrift: Nidwaldner Kalender

Herausgeber: Nidwaldner Kalender

Band: 77 (1936)

Artikel: Ein Turm von 700 Meter Höhe aus Eisenbeton

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-1008056

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-1008056
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


57 —

langfam unb borfidjtig aufpfepn, prüfte
ben Tïriïjaft bei* ant Sudfad banntelitben
jplbflafcpe unb jagte: „Srinf!" Sann napm
er iïjm tRitcffacE, Ißpotoapparat, gelbftedjer,
hartentafele unb Setgapotfjefe ab unb trug
fie bis borten, too ba§ ©rasöanb breit unb
eben tourbe. Ser ÄrajelpreiSträger fafj in=
beffen ftumm uttb1 unbetoegfief) ba, ftarrte
feine ©djulje an, unter toeldjen leidjte Sebel
borüberpgen.

Ser junge Setgier ging forgfältig unb
fact)tjam mit bem pilflofen Startrt um. Orr

napm fidj $eit unb1 führte ifm fieser, machte
toieber joalt, baß jicf) bei* Stiibe an ben Reifen
anleimen unb Sftem fcf)öpfen lonnte.

Sort, too ber ütlptoeg bom fßajj abpeigte,
fjalf ber ülelpler alle bie fonberbaren Singe
umpngen, bann fepte er ifjrn ben §ut auf
unb jprad) : „Sa gept ber SBeg in§ Sal. Sa,
immer biefem 9Beg nadj gept§ in§ Saf. Söir
ïommen bann nadj."

Sangfam uttb1 unfidjer, ©djritt für ©djritt,
opne befonbere Sedjniï unb Stetpobe jtieg ber

Statut in ben Sfbenb pinab. Sote Seudjten
lagen auf ben ©letfdjern unb toeifje jppen
an ben Reifen.

2II§ ber Sergfteiger fd)on ein gutes @tüc£

toeit unten ©fritte über jicf; pörte unb ein
Saternenlidji iprn näber lam, fudjte er artep
jeine Sarnpe im diudfad. Salb barnadj trat
ber junge Sauer auf iptt p unb jjoraef; :

„Sieje paben ©ie jicb) boep auf ben jput
fteefen tootten, ba!" Er toarj fie iprn pin
unb ging.

„Starten ©ie boefj, id) îomme mit", feprie
ber Sergbepinger. „Qcp mödjte gerne mit
Spnen ïommen." „kommen ©ie nur mit",
jagte ber Sater: „kommen ©ie einfaep £;in=
ter un§ per." Sann jtieg er mit langen,
grofjen ©epritten ben fdjmalen Söeg pinab
unb pinterper fein ©opn.

Sßeit unten am Sßalbranb flauten Seibe
nodj einmal ptnauf p bem einjamen, £)üf)=

fenben Sidjt bes Sergjteigerä. Sann ber*
feptoanben fie in äöalb unb Sadjt.

<£tn foirm t>on 700 ttteter
Çotye am <£ifenbctotu

fßari§ toirb im fjapre 1937 toieber eine
SMtaitêftelIung eröffnen. 2Bie einjt mit bem
300 Steter popen Eiffelturm, toil! bie ©tabt
toieberum mit einem gigantifepen Surmbau
imponieren. SiePtal fold er aber nod) 400
Steter pöper toerben. Sa§ Sitb geigt ba§
projet! be§ neuen Surmeë im ©töftenber»
pältni§ pm Eiffelturm.

Segreiflicf) foil ba§ nidjt nur ein SSunber*
bing pm SInftaunen toerben, fonbem man
foil pinauf ïlettem unb bon ber ©pip au§
ftaunen ïônnen. Siefeê jMnaufftettern er=

letztem pplretdje Slufpge im Qnnern be§

Sumtes unb eine Slutoftrajje, toeldje runb
perum fteigenb pinauffüprt. ©ie foü fünf
Kilometer lang toerben.

Ser fßlan geigt in 500 Steter eine ©a=

rage für 400 2Iuto§. îfuêgeftattet mit 9te=

paraturtoerfftätte, Sßafcpräume unb Sauf»
anlagen. Sluf 600 Stetem ïommt bann eine

Meteorologisches Jnci.
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Hohel

Restaurant
r-ôarac/e

57 —

langsam und vorsichtig aufzusetzen, prüfte
den Inhalt der am Rucksack baumelnden
Feldflasche und sagte: „Trink!" Dann nahm
er ihm Rucksack, Photoapparat, Feldstecher,
Kartentasche und Bergapotheke ab und trug
sie bis dorthin, wo das Grasband breit und'
eben wurde. Der Kraxelpreisträger saß
indessen stumm und unbeweglich da, starrte
seine Schuhe an, unter welchen leichte Nebel
vorüberzogen.

Der junge Bergler ging sorgfältig und
sachtsam mit dem hilflosen Mann um. Er
nahm sich Zeit und führte ihn sicher, machte
wieder Halt, daß sich der Müde an den Felsen
anlehnen und Atem schöpfen konnte.

Dort, wo der Alpweg vom Paß abzweigte,
half der Aelpler alle die sonderbaren Dinge
umhängen, dann setzte er ihm den Hut auf
und sprach: „Da geht der Weg ins Tal. Da,
immer diesem Weg nach gehts ins Tal. Wir
kommen dann nach."

Langsam und unsicher, Schritt für Schritt,
ohne besondere Technik und Methode stieg der

Mann in den Abend hinab. Rote Leuchten
lagen ans den Gletschern und weiße Fetzen
an den Felsen.

Als der Bergsteiger schon ein gutes Stück
weit unten Schritte über sich hörte und ein
Laternenlicht ihm näher kam, suchte er auch
seine Lampe im Rucksack. Bald darnach trat
der junge Bauer auf ihn zu und sprach:
„Diese haben Sie sich doch auf den Hut
stecken wollen, da!" Er warf sie ihm hin
und ging.

„Warten Sie doch, ich komme mit", schrie
der Bergbezwinger. „Ich möchte gerne mit
Ihnen kommen." „Kommen Sie nur mit",
sagte der Vater: „Kommen Sie einfach hinter

uns her." Dann stieg er mit langen,
großen Schritten den schmalen Weg hinab
und hinterher sein Sohn.

Weit unten am Waldrand schauten Beide
noch einmal hinauf zu dem einsamen,
hüpfenden Licht des Bergsteigers. Dann
Verschwanden sie in Wald und Nacht.

Cm Turm von 700 Meter
höhe aus Eisenbeton.

Paris wird im Jahre 1937 wieder eine
Weltausstellung eröffnen. Wie einst mit dem
399 Meter hohen Eiffelturm, will die Stadt
wiederum mit einem gigantischen Turmbau
imponieren. Diesmal soll er aber noch 499
Meter höher werden. Das Bild zeigt das
Projekt des neuen Turmes im Größenverhältnis

zum Eiffelturm.
Begreiflich soll das nicht nur ein Wunderding

zum Anstaunen werden, sondern man
soll hinauf klettern und von der Spitze aus
staunen können. Dieses Hinaufklettern
erleichtern zahlreiche Aufzüge im Innern des
Turmes und eine Autostraße, welche rund
herum steigend hinausführt. Sie soll fünf
Kilometer lang werden.

Der Plan zeigt in 599 Meter eine

Garage für 499 Autos. Ausgestattet mit
Reparaturwerkstätte, Waschräume und
Tankanlagen. Auf 699 Metern kommt dann eine

" /Vs/so/v/o^/lcHs^ >7/76/.
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SluSfich'tSterraffe unb ein Veftaurant fût
mehrere taufenb ^ßerfonen. 9tod) tjöfier eitt
§otet. Sie Äonftrufteure glauben, baft
btefes £>oteI auf übet 600 SDîeter •§öt)e gut
rentieren tu erbe, benn es loerben balb Seute

genug bort ioohnen toollen, um ju §aufe
füngieren ju tonnen, im tarifer Sunm
.'pote! gefrfjïafen ju haben. 2tud) fann man
fidj borftellen, baft reidEje tarifer gerne biefe
Suftüeränberitng benüften tonnten, um biet»
leicht if)ten ©djmtftfen 51t furieren. $u oberft
finb geioalttge ©cheintoerfer borgefehen unb
in ber ©fnftenfugel eine mobernfte 2öetter=
toarte.

Sie ©cheintoerfer foïïen fo ftart loerben,
baft man fie bon halb gfranfreich jeften tann.
Sie 33Iic£e ber ftfranjofeu inerb en bann all»
nächtlich gegen ^ßariS gerietet fein, ©te finb
ja beute fcfjon bitrd) manchen großen ©tanbal
in biefer Stiftung gelentt toorben. Viel»
leicht fdfauen bann bie braben Vürger be-
iounberrtb in bieS grelle Sicht, ftatt fiente
tritifcb in öa§ gcfetmniêboiïe Sunfel ber
SIffären.

freilich, mit ben 9tuto§ ferunterjufafiren
foil fcfton bor ber ©rftellung bes Surmeê
berboten fein. @S ift aud) beffer, um Un=
glücte 51t bermeiben. ÏBenn oben bei ber
Slbfa^rt einem alten ©cftnaftber bie Vrernfe
berfagt, tann er bann nidit mehr „uiffta"
bi§ hinunter. Sabei tann e§ bem Senfer
bei bem langen 9iingSfierum leicftt „fturn"
loerben, fo baft er bie $erauffaf)renben über
ben Saufen rennen tonnte. Sllfo loerben
oben bie SlutoS in bie ©ifenbafm berlaben,
toelche bafür unb für ben ißerfonentranS»
f)ort ebenfalls auf ber runbum angelegten
Diamfte ber Stutoftrafte rauf unb runter
rutfcften foil.

STcan muft nur ftaunen, baft dJtenfcfien ein
fold) riefenftaftes ^Srojeft für möglich unb
ausführbar halten tonnen. SIbgefehen bon
ben érfteûungSîoften müffen bie Vered)»
nungen biefeS ®ifenbeton=5Riefen ungeheure
©chtoierigteiten bieten. Vielleicht gelingtS,
Vielleicht auch fdjiebt ber Herrgott ben

Surmbauern, lote bamalS in Vabel, ein
Viegeli bor.

fis notybuôbâ eprjcÇlu
Jpulêjum^fcrtt, loê at, âê gïctjctjtcr ja nt)b,

ê'§eb ttur âê SBuäbili iê Sforläubli gfdjitlib.
ê'Ûft buffä fo froftig, âê gitcfjfcb unb fdjmeijt,
£uiêjumpferii, tjefc^ fiirmi gtoifj ä d)(i gtieijt?

Sut ®fpuiêti,
Sut ®tuiëli,

ä ladjmi iê §utëlt.
fiuiêjumpferli, fjefd) fiirmi ja gtoifj ä djli gt)ctjt.

§uiêjumpferli, nur toägä bier bint I)iä,
Sue mer bod) ê'SBorpngli bom spfeifterli siä,

SBring sHiatt&cInup,=Gf)ärnä, âê bittgili ®pt)ê,
Unb seigmer biê ©rinbli, i jeigter be tnpë.

(Hjliê •'pâëli,

Siabë ©frâêli,
Sui SBunberfipâêli,

(Sijum jeigmer biê (Srinbli, i jcigter be mt)ë.

SBaê lootfd), Jpuiëjumpferlt, fo iibelfeil ftj,

SBrittg liäber âê .ftafi uub Suibilibum brt),

Unb §eiaffa=£opfaffa, lucg mi ai a,

Unb iadjmi nib eifter beruffä lab ftat».

Sui Epafcli,
SJtiê Sdjapli,

Sui bifd) âê djtië JÇra^Ii
Si Iadjmi nib eifter boruffa la ftalj.

Sefc bini, Çuiêjumpferli, grifili frof),

Safe i barf gueber iê ©tubili d)0,

3«iê -Çârj ifd) fo froftig unb bt)ê ä fo loarm,
Srum toemmer eiê tanjä, cf)umm gimmer bp 9lrm.

SBenb träbälä
Unb gäbälä,

Unb mibänanb fdjnäbälä,
Sefc toemmer eiê tan^ä, d)umm gimmer bp 9ltm!

3of. Suffb-Suffp.

Aussichtsterrasse und ein Restaurant für
mehrere tausend Personen. Noch höher ein
Hotel. Die Konstrukteure glauben, daß
dieses Hotel auf über 600 Meter Höhe gut
rentieren werde, denn es werden bald Leute
genug dort wohnen wollen, um zu Hause
plazieren zu können, im Pariser Turm-
Hotel geschlafen zu haben. Auch kann man
sich vorstellen, daß reiche Pariser gerne diese

Luftveränderung benützen könnten, um
vielleicht ihren Schnupfen zu kurieren. Zu oberst
sind gewaltige Scheinwerfer vorgesehen und
in der Spitzenkugel eine modernste Wetterwarte.

Die Scheinwerfer sollen so stark werden,
daß man sie von halb Frankreich sehen kann.
Die Blicke der Franzosen werden dann
allnächtlich gegen Paris gerichtet sein. Sie sind
ja heute schon durch manchen großen Skandal
in dieser Richtung gelenkt worden.
Vielleicht schauen dann die braven Bürger
bewundernd in dies grelle Licht, statt heute
kritisch in das geheimnisvolle Dunkel der
Affären.

Freilich, mit den Autos herunterzufahren
soll schon vor der Erstellung des Turmes
verboten sein. Es ist auch besser, um
Unglücke zu vermeiden. Wenn oben bei der
Abfahrt einem alten Schnapper die Bremse
versagt, kann er dann nicht mehr „uisha"
bis hinunter. Dabei kann es dem Lenker
bei dem langen Ringsherum leicht „sturn"
werden, so daß er die Herauffahrenden über
den Haufen rennen könnte. Also werden
oben die Autos in die Eisenbahn verladen,
welche dafür und für den Personentransport

ebenfalls auf der rundum angelegten
Rampe der Autostraße rauf und runter
rutschen soll.

Man muß nur staunen, daß Menschen ein
solch riesenhaftes Projekt für möglich und
ausführbar halten können. Abgesehen von
den Erstellungskosten müssen die
Berechnungen dieses Eisenbeton-Riesen ungeheure
Schwierigkeiten bieten. Vielleicht gelingts.
Vielleicht auch schiebt der Herrgott den

Turmbauern, wie damals in Babel, ein
Riegeli vor.

)-ls Nachtbuäbä Sprich«.
Huisjumpferli, los ai, äs gschehter ja nhd,

s'Hed nur äs Buiibili is Vorlänbli gschnhd.

s'Jst dussä so frostig, äs guchsed und schmeizt,

Huisjumpferli, hesch fürmi gwiß 8 chli gheizt?

Dui Gspuisli,
Dui Muisli,

ä lachmi is Huisli.
Huisjumpferli, hesch fürmi ja gwiß ä chli gheizt.

Huisjumpferli, nur wägä dier bini hiä,
Tue mer doch s'Vorhängli vom Pseisterli ziä,

Bring Mandelnuß-Chärnä, äs dingili Sphs,
Und zeigmer dis Grindli, i zeigter de mhs.

Chlis Häsli,
Liäbs Gfräsli,

Dui Wunderfiznäsli,
Chum zeigmer dis Grindli, i zeigter de mhs.

Was wotsch, Huisjumpferli, so übelfeil sy,

Bring liäber äs Kafi und Duidilidum dry,
Und Heiassa-Hopsassa, lueg mi ai a,

Und lachmi nid eister verussä lah stah.

Dui Chatzli,

Mis Schatz«,

Dui bisch äs chlis Fratzli
Ä lachmi nid eister vorussä la stah.

Jetz bini, Huisjumpferli, grifili froh,

Daß i darf zueder is Stubili cho,

Mis Härz isch so frostig und dhs ä so warm.
Drum wemmer eis tanzii, chumm gimmer dh Arm.

Wend träbälä
Und giibälä,

Und midänand fchnäbiilä,

Jetz wemmer eis tanzä, chumm gimmer dh Arm!

Jos. Lussh-Lussh.
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